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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Berlin 23 Januar
Eingegangen iſt die bereits angekündigte Jnterpellation des Centrums

betreffs des Jeſnitengeſetzes Die Berathung des Etats des Reichs
amts des Jnnern Titel Staatsſekretär wird fortgeſetzt

Abg Baſſermann ntl Jch bedauere es gleich dem Kollegen Hitze
daß die Reform des Krankenverſicherungsgeſetzes ſich ſo ſehr verzögert

Es iſt dringend nöthig die Lücke auszufüllen zwiſchen der geſetzlich nür
bis zur 13 Woche reichenden Krankenunterſtützung und der erſt mit der
27 Woche beginnenden Unfallrente Dieſe Verzögerung iſt um ſo be
dauerlicher als dadurch auch die Wittwen und Waiſenverſorgung hinaus
geſchoben wird Sehr wünſchenswerth iſt ein Normalſtatut für die ProJerkonaiwahten zu den Gewerbegerichtswahlen dringlich iſt ferner die

Regelung der Arbeitszeit in den Comptoiren Und wie ſteht es mit der
Frage der Mindeſtruhezeit im Binnenſchifffahrtsgewerbe Jmmer dring
licher wird von Handlungsgehilfen für Streitigkeiten mit den Prinzipalen
ein Sonder Schiedsgericht gefordert Ebenſo muß endlich die Stellung
der Gehilfen bei Rechtsanwälten und Notaren geregelt werden Bezüglich
des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb wird darüber geklagt daß
die Staatsanwaltſchaften ſo ſehr zögern aus eigener Fnitiative einzu
ſchreiten vielmehr die Erhebung der Klage meiſtens zunächſt den Gewerbe

vereinen überlaſſen Namentlich aber wird geklagt über illoyale Kon
kurrenz von Veranſtaltern von Auktionen über Verlängerung derſelben
durch ununterbrochene Nachſchübe Die Klagen werden auch nicht eher
verſtummen als bis endlich dieſe Materie geſetzlich geregelt ſein wird
Sehr zu wünſchen iſt daß die Kammern für Handelsſachen auch Hand
werker zu Beigeordneten erhalten da dieſe Kammern ja auch berufen ſind
über Streitſachen zwiſchen Kaufleuten und Handwerkern zu entſcheiden
Was nun endlich die Frauenfrage betrifft ſo muß man doch ſagen
wenn die Frauen in Fabriken im Schankgewerbe bei der Poſt e
beſchäftigt werden daß man dann auch die Konſequenz ziehen und
ihnen auch andere Berufe eröffnen müſſe die an ihren Körper
und deſſen Leiſtungsfähigkeit weit geringere Anforderungen ſtellten
a das Frauenſtudium anlangt ſo iſt man in Baden ſchon
damit vorgegangen die Mädchen in die Gymnaſien aufzunehmen ſodaß
ſie auf denſelben Schulbänken zugleich mit den Knaben ſitzen Es iſt
das bisher zwar erſt ein Experiment aber nach den vorliegenden Er
fahrungen iſt es durchaus gelungen Jedenfalls wird die moderne Ent
wickelung über den Widerſtand gegen vie berechtigten Frauenbeſtrebungen

zur Tagesordnung übergehen Unter allen Umſtänden müſſen auch auf
dem Gebiete des Vereins und Verſammlungsrechts die für die Frauen
beſtehenden Beſchränkungen aufhören Leider hat der e et Graf
Poſadowsky auf dieſen Theil der geſtrigen Rede des 2 lbgeordneten Müller
Meiningen nichts geantwortet Daß den Frauen auf ſozialpolitiſchem
Gebiete eine hervorragende Rolle zufällt iſt zweifellos und dann geht es
ja garnicht anders daß ihnen auch volles Vereins und Verſammlungs
recht auf ſozialpolitiſchem Gebiete und auch ſonſt gewährt wird Die
rückſtändigen geſetzlichen Beſtimmungen in den Einzelſtaaten müſſen auf
hören Durchaus theilen muß ich das abfällige Urtheil des Abgeordneten
Müller Meiningen über den Berliner Univerſitäts Rektor und ſein Vor
gehen gegen die ſozialwiſſenſchaftliche ſtudentiſche Vereinigung Jch und
meine Freunde verlangen in dem von uns eingebrachten Jnitiativantrag
zunächſt Verſammlungs und Vereinsfreiheit für die Frauen auf ſozial
politiſchem Gebiete Man hat dem Antrage Halbheit vorgeworfen aber
meine Freunde beſchränken ſich einſtweilen auf das Erzielbare Möge es
den Verbündeten Regierungen und dem Reichstage gelingen in ſtetem
Fortſchreiten Hand in Hand die ſoziale Frage zu löſen Beifall

Abg Fiſcher Berlin Soz Wenn die Sozialreform keinen rechten
Fortſchritt macht ſo trägt daran das Centrum die Schuld Wir wären

damit ſchon viel weiter wenn die Herren des Centrums in Bezug auf die
S wziairefern dieſelbe Energie und dieſelbe Aufrichtigkeit bethätigten wie
bei dem t ZolltarifEntwurf Ebenſo wenig iſt die Regierung mit Eifer bei
der Soz ialreform Hat es je eine Zeit gegeben wo auf dieſem Gebiete
nit Dampf gearbeitet werden mußte ſo iſt es die gegenwärtige Zeit der
Arbeitsloſigkeit Aus den Berichten der GewerbeInſpektoren ſo vorſichtig
dieſelben auch abgefaßt ſind iſt doch deutlich zu erkennen welchen Wiber
ſtand die Unternehmer den Arbeiterſchutz Vorſchriften entgenſetzen Eine

etzliche Veſchränkung der Arbeitszeit iſt in der Jnduſtrie überall durch
aus möglich und wenn hierin doch nichts geſchieht ſo liegt es lediglich
an dem fehlenden guten Willen der Regierung und der Parteien

ha r r den Ka lroforrontori o W sCharakeriſtiſch für den fozialreformatoriſchen Eifer derſelben iſt daß die in
do kaiſerlichen Jebrutoy Erlaſſen mit ſolchen NAuſounrhe reden
Arbeiter Ausſchüſſe überall nur ſo gut wie auf dem Papiere ſtehen ſogar
n den Reichs und Staatsbetrieben die doch Muſterbetriebe ſein ſollen
Jm Jahre 1896 erklärte Herr v Berlepſch Schöne Reden halten ſchöne
Worte und ſchöne Paragraphen machen und dann im Wege der Ausnahme

les wieder aufheben dieſen Weg würde die Regierung niemals gehen
d ſchon im In deſſelben Jahres war er durch die Bemühungen des

entralverbandes der Juduſtr ellen dem auch der heutige preußiſche
ndelsminiſter angehört hin vegge blaſen Aus der ganzen Sozialrefoemchten nur weil Siegeszeichen hervor die Zuchthausvorlage und die be

kannten 12000 Mark Und damit vergleichen Sie meine Herren was
die Junker geſchieht Eine Milliarde iſt den Junkern wie Bebelhnen neulich vorgerechnet hat an Liebesgaben zugewendet worden

id wie werden die Arbeiter Organiſationen polizeilich drangſaliert
an gebe den Arbeitern volle Koalitionsfreiheit dann danken ſie für

Ihre ganze Sozialreform Die ſogen Schwierigkeiten welche die Einbringung der Reform des Krankenkaſſengeſetzes verzögern beruhen nur in

r Einbildung Bezeichnend iſt auch die Brefeld ſche Aeußerung welche
err Bueck in ſeinem Briefe an den Reichsrath Haßler mitgetheilt hat die
vigen Klagen der Arbeiter ſeien ein Unfug Jn der 12000 Mark
ingelegenheit iſt Woedtke nur das Opferlamm geweſen denn wie im ver
jangenen Sommer feſtgeſtellt werden konnte hat Graf Poſadowsky ſelbſt
den bekannten Brief an den Centralverband deutſcher Jndunſtrieller ge
hrieben Wenn ich eine ſolche Dummheit oder Schlechtigkeit beginge

würde ich dieſelbe wenigſtens ruhig auf mich nehmen Hier ſtellt ſich Graf
Poſadowsky ſo als wolle er die Sozialreform und als ſei nicht er ſondern

Bundesrath dafür verantwortlich wenn die Sozialreform nicht fort
jeftihrt werde Jch habe aber jetzt die Beweiſe dafür daß er die Seele
des Widerſtandes iſt Jn demſelben Augenblick da ſich Graf Poſadowsky
hier ſo äußerte da hatte er gerade ein Schreiben an die Gewerbeinſpektoren
erichtet welches dieſen die wichtigſten Befugniſſe raubt Da iſt genau

dieſelbe Zweideutigkeit wie in der 12000 Mark Affäre Es ſind Unver
ſchämtheiten ſo bemerkt Redner weiter wenn ein Oberhofmarſchall Eulen
burg die Arbeiter mit Rhinozeroſſen vergleicht oder ein Hofprediger das
Bild von dem Thiere gebraucht dem an dem Bismarck Denkmal der Fuß
auf den Nacken geſetzt wird Daß die Gewerbeinſpektoren die empörend
hohen Strafen wenn es ſich um Verfehlungen von Arbeitern handelt und
die ganz minimalen Geldſtrafen für die Unternehmer in ihren Berichten
nicht erwähnen das iſt ihnen kaum übel zu nehmen Denn wenn die
Jnſpektoren eine arbeiterfreundliche Stellung einnähmen dann würden ſie
ja zu Rebellen gegen die Regierung Jn Sachſen aber bringen es die
Gewerbe inſpektoren ſogar fertig die Arbeiter den Unternehmern zu denun

zieren Hört hört Eine andere beſſere Regelung der Gewerbeaufſicht
iſt ein zwingendes Erforderniß und wenn nicht durch dieſe Regierung
dann durch eine andere Beifall links

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Daß die Sozialdemokratie die
Intereſſen der Arbeiter hier vertritt das finde ich begreiflich Aber ich
wünſchte es geſchähe mit der Objektivität die nöthig iſt wenn die Ge
ſchäfte des Hauſes gefördert werden ſollen Jch ſoll wie der Vorredner
behauptete geſagt haben ich wünſchte eine weitergehende Sozialreform
ſtieße aber dabei auf Widerſtand beim Bundesrath Das habe ich nicht
geſagt Jch habe nur geſagt man dürfe nicht einen einzelnen Beamten
verantwortlich machen Jch kann nur die Politik treiben für die ich den
Vundesrath hinter mir habe Die Geſammtheit der Regierungen iſt ver
antwortlich Sie können nicht ſtets einen einzelnen Beamten perſönlich ver
ntwortlich machen Jch ſoll ferner durch einen Geheimerlaß die Gewerbe

Das iſt nicht der Fall Der
Gewerbebeamte iſt nicht Souverain der Beamte muß ſich nach Anweiſungen
richten Jch lege den größten Werth darauf daß der Beamte die That
ſachen die er wahrnimmt korrekt und furchtlos wiedergiebt Er ſoll ſich
aber nicht in weitſchweifige Betrachtungen verlieren ſondern nur That
ſachen berichten Mein Erlaß bedeutet alſo in keiner Weiſe das was der
Vorredner darin erblicken will Wenn man mir vorwirft daß ich die mildes Wetter Keine oder nur geringe Niederſchläge

Sonnabend den 25 Januar 1902
Gewerbeinſpektoren hauptſächlich auf Wahrung der Intereſſen der c

nehmer hingewieſen habe ſo wird man damit kein Glück haben Zur
Vornahme von Erhebungen über die Arbeitsverhältniſſe in der Binnen
ſchifffahrt und in den kaufmänniſchen Komptoiren iſt bereits Auftrag er
theilt An eine geſetzliche Regelung der Arbeitsverhältniſſe in der Cigarren
induſtrie kann nicht eher herangegangen werden bevor nicht der Geſetz
entwurf über die gewerbliche Kinderarbeit erledigt und verabſchiedet iſt

Beide Entwürfe hängen zuſammen man muß deshalb erſt ſehen welche
Beſchlüſſe der Reichstag über die gewerbliche Kinderarbeit faßt Was die
Ausverkäufe mit Nachſchüben betrifft ſo hat ja ſchon der preußiſche Juſtiz

miniſter unlängſt die Aufmerkſamkeit der Staatsanwälte darauf gelenkt
Und ich ſelbſt habe vor 14 Tagen die Bundesregierungen erſucht der
Sache ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden und zu veranlaſſen daß die Staats
anwälte gegen Mißbräuche einſchreiten Es muß abgewartet werden
welchen Erfolg das hat Eventuell allerdings muß erwogen werden ob
nicht geſetzgeberiſch vorzugehen ſei Bezüglich der kaufmänniſchen Schieds
gerichte habe ich ſchon geſtern geſagt daß dem preußiſchen Juſtizminiſter
ein Entwurf vorliegt

Abg Roeſicke wildliberal Eine energiſche Fortführung der Sozial
reform iſt dringend geboten Der Einwand daß dadurch unſere Kon
kurrenzfähigkeit gegenüber dem Auslande beeinträchtigt wird iſt nicht
ſtichhaltig Jm Gegentheil gute ſoziale Reformen ſtärken die Leiſtungs
fähigkeit unſerer deutſchen Arbeiter Es bedarf noch neuer organiſcher
Geſetze ſo über die Arbeit in den Comptoiren über Kinderarbeit über
Schutzmaßregeln gegen gewerbliche Krankheiten Beſeitigung der Karenzzeit
wenn nicht anders dann durch Nothgeſetz Vor allem muß auch der
Arbeitsnachweis geſetzlich geregelt werden Die herrſchende Arbeitsloſigkeit
iſt viel umfangreicher als ſie ſich der Staatsſekretär vorſtellt Die einſeitig
von Unternehmern errichteten Arbeitsnachweiſe dienen nur der Ver
gewaltigung der Arbeiter wie eine dieſem Gegenſtande gewidmete Unter
nehmer Konferenz in Dortmund hinreichend klargeſtellt hat Mit Genug
thuung hat es mich erfüllt daß ſich der Staatsſekretär gegen jede
Beſchränkung der Freizügigkeit erklärt hat

Abg BVeckh freiſ Vp Jch bedaure daß es an einem endgültig
ratifizierten internationalen Vogelſchutz noch immer fehlt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Unſer deutſcher Botſchafter in
Paris hat bereits Auftrag erhalten unſererſeits die Ratifikation zu voll
ziehen Eine ganze Reihe von Staaten hat ſich mit der Vereinbarung
bereits einverſtanden erklärt

Freitag Fortſetzung

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

n grreetcevon
Berlin 23 JanuarDas Haus beginnt die zweite etatste rathung u ſteht

der Domänenetat auf der Tagesordnung Bei den Einnahmen ſchildert
W dte ſtatter

d konſ die traurige Lage zahlreicher Domänenpäc hter
Viele ſeien bankerott geworden ſo daß die Pacht nicht beigetrieben werdenkonnte und das trotzdem der Staat alle möglichen Rückſichten auf ſeine

P Das Ergebniß läßt die ſchlimmſten BefürchtungenJPächter nehmen kann
für die Zukunft ge rechtfertigt erſcheinen

Abg Ehlert frſ Vg verkennt nicht daß das Ergebniß der Domänen
verpachtung ein ſehr ungünſtiges iſt und daß man die Anſätze künftig
niedriger wird machen müſſen Aber der allgemeine Schluß auf die land
wirthſchaftlichen Verhältniſſe iſt nicht begründet es fehlt die n Werte
Jndividunaliſierung der Einzelfälle die man genau kennen muß um dieUrſache des Niedergangs zu beurtheilen Vielen Pächtern iſt ger Vorwurf

zu machen daß ſie zu hohe Pachten bieten
Landwirthſchaftsminiſter v Podbielski Wenn auch in einzelnen

Fällen zu hohe Pachtgebote Zbgegeben ſein mögen ſo ergiebt doch die über
32 Jahre lang aufgeſtellte Stakiſtik daß die Pachtgebote allmählich zurückgegangen ſind und daß man daraus einen Schluß auf die allgeiteine
Lage der Landwirthſchaft ziehen kann Der heutige Stand entſpricht dem
vor 20 bis 25 Jahren und wenn man die nachgewieſene Zunahme der
Verſchuldung mit in Betracht zieht ſo kann man doch nicht lengnen daß
die Landwirthſchaft ſich in einer ſchwierigen Lage befindet Nur in Jwei
Bezirken Aurich und Stade iſt ein Plus bei der Pacht erzielt worde
weil dort die Viehzucht infolge der aus veterinärpolizeilicher Gründen ver
botenen Vieheinfuhr wieder rentabel geworden iſt Der Großgr rundbeſit
befindet ſich noch in erträglicher Lage als der bäuerliche Grundbeſitz der

infolge des Arbeitermangels wirklich in bedrängten Verhältniſſen ſich be
findet

Abg Menge frkonf bittet um eine anderweite Anberaumung der
Verpachtungs und Uebergabe Termine in Oſtfriesland

Miniſter v Podbielski Die betr Anordnungen ſind von meinemAmt vorgänger erlaſſen der in den oſtfrieſiſchen Verhältniſſen wohl er

fahren iſt
Abg v Mendel konſ Die Freiſinnigen haben früher eine Statiſtik

zurückgehend bis 1820 gewünſcht Aber was ſoll damit bewieſen werden
Seit tener Zeit haben ſich Arbeitslohn und Preisverhältniſſe völlig ge
ändert Von einem Geheimrath Möller iſt eine intereſſante Schrift über
die Lage der r San wirtiſchat erſchienen Es wird darin nachgewieſen daßLandwirtt hſchaft des Schutzes ebenſo bedarf wie die Jnduſtrie Der

ahresumſatz der Landwi thſchaft beträgt 7600 der der Jnduſtrie
8000 Mill Mark der Unterſchied iſt alſo nicht erheblich

Abg Dr Hirſch fr Vp wendet ſich gegen die Verallgemeinerung
einzelner Nothſtandsfälle Man muß dahin ſtreben die Großbeſitzungen
in Mittel und Kleinbeſitzungen umzuwandeln Nicht zu billigen iſt es
dagegen die Bodenrente auf Koſten der Arbeiter zu heben Lebh Wider
ſpruch rechts

Miniſter v Podbielski Man ſollte doch nicht mit ſolchen Schlag
worten operieren Es giebt Beſitzer denen es heute ſchlechter geht alsden Arbeitern Die Steigerung der Bodenpreiſe er flärt ſich aus den Auf

beſſerungen Jch bin kein Freund der Getreideverthenerung und ich hoffe
wir werden die Zölle entbehren können wenn die Verhältniſſe ſich in be
friedigender Weiſe geſtaltet haben Wann das geſchehen ſein wird läßt
ſich nicht vorausſehen aber wenn das Getreide von Chicago nach Deutſch
land in ſo billiger Weiſe befördert wird wie jetzt ſollen wir da nicht
Schutz für unſere Land wirthſchaft ſinnen Ebenſo ſteht es mit den Vieh
transporten wir können heute ein Schwein von Tiflis nach Oberſchleſien

billiger transportiert erhalten als von Breslau nach Kattowitz Jch bin
der Meinung daß ſolche wichtigen Fragen nur gelöſt werden können durch
eine allſeitige Verſtändigung nicht aber durch Haß Neid und Mißgunſt
von der einen Seite

Abg v Savigny Ctr wendet ſich ebenfalls gegen den Abg Hirſch
der ja auch ein Heruntergehen der Grundrente nicht beſtreits Darin aber
komme die Nothlage der Land wirthſchaft zum Ausdruck Die vom Miniſter
angedeutete Möglichkeit der Wiederaufhebung der Zölle werde auch nicht
gerade beruhigend auf die Landwirthe wirken

Abg Dr Crüger frſ Vp Die Behauptung vielen Beſitzern gehe
es heute ſchlechter als den Arbeitern war doch auch wohl nur ein Schlag
wort Redner bekämpft dann den Zolltarif

Abg Dr Friedberg ntl widerlegt einige Ausführungen des Vor
redners

Abg Dr Barth frſ Vg Wir ſind der Meinung daß durch eine
künſtliche Preisſteigerung die Nothlage der Landwirthſchaft nie gehoben
werden kann denn jede Preisſteigerung erhöht die Pachten und macht
unſere Laundwirithſchaft gegenüber der auswärtigen weniger konkurrenzfähig
Deshalb muß man unterſcheiden zwiſchen Jntereſſe des Landwirths und
dem Jntereſſe des Kapitaliſten Letzterer hat allerdings ein erhebliches
Intereſſe an höheren Getreidezöllen Höhere Grtreidepreiſe bedingen auch
eine Preisſteigerung von Grund und Boden Damit hindern Sie aber
die Konkurrenzfähigkeit unſerer Landwirthſchaft

Miniſter v Podbielski Bei der deutſchen Landwirthſchaft kommt
der Kapitaliſt nicht weſentlich in Betracht weil der Grund und Boden zu
einen erheblichen Theil vererbt wird Mit bloßen Theorien lockt man für
die Landwirthſchaft keinen Hund vom Ofen
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Nachdem noch Abg Herold Ctr geſprochen wird die Weiter
berathung auf Freitag vertagt

Voransſichtliches Wetter am 25 Jannar 1902
Bei Südweſt und Weſtwind zeitweiſe heiteres und noch

Aus dem Le ſerkreiſe
Gür dieunter dieſer NRubrik erſcheinenden Nachricht en über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Gernchsbeläſtigungen

Jn Nr 18 des General Anzeiger beſchreibt ein Theaterbeſucher den
entſetzlichen Geruch der am Sonnabend nach Schluß des Theaters den
ganzen Norden der Stadt erfüllte Es ſei genau ſo geweſen als wenn
in einer Schmiede Pferdebeſchläge eingebrannt würden c Derartigen
Beſchwerdeführern iſt doch dringend anzurathen nicht nur mit in das
grose Horn zu tuten ſondern in dem Einzelfalle der Sache auf den Grund
zu gehen allgemeine Behauptungen helfen nichts Auch ich habe den Ge

ruch wahrgenommen und kann nur ſagen daß er an verbrannte Pferde
hufe oder verbranntes Fleiſch erinnerte Dieſer Geruch iſt bei Südweſt
bis Nordoſtwind öfters im ganzen Norden der Stadt zu ſpüren Jch
habe mich am Sonnabend genauer überzeugt und ging nicht blos bis in
die Wittekindſtraße reſp Friedenſtraße Jch mußte wie ſchon öfter die
Wahrnehmung machen daß der intenſive Geruch dieſen Abend von der
Eröllwitzer Knochenkohlen Mühle ausging Wahrſcheinlich kommt dies
auch noch öfters vor auf Koſten der ſehr zu beklagenden Cröllwitzer

Aktien Papierfabrik Heinrich Lüßel
Hricfkaſten des Genetal Anzeiger

Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt Jeder Anfrage muß die
Abonnements Quittung beigefügt ſein

K H Der betreffende Paragraph des B G beſagt daß bei
vierteljährlicher Kündigungsfriſt die Kündigung ſpäteſtens am dritten
Werktage des Vierteljahrs Erſten erfolgen muß Eine Stunde dieſes
3 Werktages iſt nicht normiert

Stamnmtiſch A Die Leiſtungen der Berufsfeuerwehr bei einem
Brande ſind unentgeltlich

E B A Derartige Zeichnungen für die in Rede ſtehenden
Gitter Thore c können Sie in Halle in der Reichardt ſchen Buchhand
lung Schulſtraße 1a erhalten

A M in B Um Flecke aus Tuch zu beſeitigen empfiehlt ſich
jedenfalls die Reinigung in einer chemiſchen Waſchanſtalt deren es in Halle
mehrere giebt Bei eigenen Verſuchen mit irgendwelchen Fleckbeſeitigungs
mitteln kann man allerd zings den Fleck entfernen aber ſehr oft entſteht ein

neuer Fleck weil die Farbe des Stoffes ſchließlich mitgenommen worden
E Z Ein endgiltig maßgebe des Geſetz darüber innerhalb welcher

Stunden des Wochentages ein Miether Neumiethern die Beſichtigungſeiner Wohnung geſtatten muß geg es nicht Uſus iſt jedoch daß man

2 Stunden des Vormittags und andere 3 am Nachmittag eventuellen
Reflektanten zur Verfügung ſtellt Uebrigens können Sie weitere Jn
formationen im Büreaun des Haus und Grundbeſitzer Vereins Barfüßer
ſtraße 9 einholen

T M in O Die elektriſche Bahn in Halle Stadtbahn ward
in ihrem größten Theile im März 1891 eröffnet Die übrigen Strecken
ſolgten a l Juli nachO E 100 in E Wenn die Stackete Säulen direkt auf der

ſtehen ſo kann der Nachbar die Latten nur nach ſeinem Grundſtück
zu alſo innerhal lb der Grenze anbringen Andernfalls würde ja die
r e Hot tie hberſrhbritteGrenze durch die Stärke DVrit Latten e chritten

Frauenſparkuſſe in vorigen Briefkaſt ten fragte eine Nichte Stan ob es in Halle einen Fr auenſparverein gebe Der Onkel konnte
keinen Aufſchluß geben Jetzt wird ihm Folgendes mitgetheilt Jm Orts
verband des deutſchen Gewerkvereins H beſteht eine Frauenſparkaſſe
Die Einlagen werden wöchent lich von b eſtimm 1 Mitgliedern eingeholt
und gelangen kurz vor eihnachten zur Aus lung um den ſparenden
Frauen die Weihnachts intan zu er leichtern kerigſicugt ſind in erſter

Linie die Mitglieder des Vereins doch machen auch Frauen von Gegnern
der Gewerkvereine von dieſer Einrichtung ausgiebigen Gebrauch

W in M Was im Miethsvertrag ſteht das iſt zunächſt ganz
allein maßgebend Die Miethe gilt vom 1 Ot ttober ab dieſe Worte
des Kontraktes ſind doch wahrlich deutlich genug und der Wirth kann
für die Tage des September an denen Sie vo orzeitig die Wohnung
benutzt haben nicht Bezahlung verlangen

K M 59 Ein radikales Mittel ältere Tätowierungell wieder
zu beſeitigen iſt nur das Abſchneiden der Haut in welcher die farbigen
Figuren ſitzen Durch Zuſammenziehen de r nicht beſchriebenen Haut ſucht
der Arzt die Ste le zu decken wodurch natürlich Narben Runzeln rc ent
ſtehen Und daß ſolche Prozeduren nicht wohl thuen läßt ſich denken

as wäre aber wenigſtens eine Strafe für verhe Veirhitſinjugendlichen Leichtſinn

Bericht sus der Landwirthechaftsammer für die rrovinz Sachsen Uoer that
sächlich erzielte Getreldepreise am 23 Januar 1902

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis

Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Abcleraſs ren e
Halberstadt 16 00 16,60 14,20 14,50 14,90 16,80 15,80 16,50 18 50 21,60
Stondal 16,30 16,90 13,50 13,90 14,00 14,70 15 16

Jerichow J gegn n hen WeBitt 61 feld 17 2Delitzsech 16,50 17 50 1400 14,80 14,75 15 60 15,75 16 75
Torgau 16,80 17,15 13 ,90 14 10 14,65 15 00 16 15 16 45
Sahweinitz 15 90 7,50 13,850 14 70 15 16 14,00 1550Saalkreis 18,00 17,19 14,00 14,60 14 17 15,80 16,50 19 1

Mersoburg hWoissenfels 17 20 15 15,40Nanm burg S S
Mansf eb Kreis 16,50 17,00 14,30 14,90 16 17 15,75 16,50 u
Mansf Seekreis

Querfurt S 14 16 15Beruburg 2 S

Langensalz SNordhausen 16,25 16,80 165,00 15,20 15 17 15,50 16,00

Viehmärkte
Schlachtvtehmarkt m städiischen Vehhofs zu Halle am 23 Januar 1902

Preise f 50 Kilogr a Loebond b Sehklaehtsewiohs

Aufgetrieben waren I Qual ij Qual III Quol ver s

a d a d a v kauft S
41 Rinder S S S 41davon 7 Ohren S s82 30 S Tl unrren S 28 3i küiee u ln l10 Bullen 30 28 o43 Kälber 46 17 41 368 43z1 Nammel Sehato 28 31151 Schweine davon m 141 10151 ILandschweine S l s 61 60 141 10Ungarische

Der Gesammwtanuftrieb dieser Woche betrug 116 Rinder davon 13 Ochsen
6 Färsen 73 Kühe 24 Bulleu 53 Kälber 76 Hammel 288 Landschweine zu
sammen 553 Schlachtthiere Keimers

zerſtören ſelbſt in der mörderiſchſten
u ver und Zlei lacht nicht ſoviel Menſchenlebeu

ls jahraus jahrein die Lungenſchwindſucht die wie ein Würgei gel alle Länder der Erde durchſchreitet

Die mediciniſche Wiſſenſchaft ſteht dieſer Krankheit ſo ziemlich machtlos
gegenüber und richtet hauptſächlich ihr Augenmerk darauf e Seuche
den Nährboden zu entziehen Bekanmlich begünſtigen abgeſehen von derVererbung die Eikrankungen der Athmungsorgane nein den Aus
bruch der Tuberkuloſe und es iſt daher nothwendig es nicht ſoweit kommen
zu laſſen ſondern alle Affektionen des Kehlkopfs der Luftröhre Aſthma
Lungenkatarrh Heiſerkeit Bluthuſten Athemnoth Truſtbeklemmungen c
ſofort zweckmäßig zu behandeln Eine Kur mit ruſſiſchem Knöterich Bruſt
thee wird nun ſtets bei dieſen Leiden erfolgreich ſein denn tauſende von
derart Erkrankten haben ihm ihre Geneſung zu verdanken Ein Verſuch
wird jeden Intereſſenten von der Vortrefflichkeit dieſes Thees überzeugen

Das I Knöterichthee Jmporthaus Deutſchlands von E Weidemann
in Liebenburg Harz verſendet den Thee in Packeten a 1 Mk Als
Beweis der Echtheit muß jedes Packet eine Schutzmarke mit den Buch
ſtaben E W tragen und iſt dieſe ſowie Weidemanns ruſſiſcher Knöterich
patent amtlich geſchützt Man kaufe daher nur Weidemanns ruſſiſchen
Knöterich Depöt bei Helmbold Co Leipzigerſtr 104 Halle a S
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Mit dem Oſtertermine d J erledigt ſich die 28 Stelle am Magdeburg ſchen

Freitiſch für welche uns die Präſentation zuſieht
Diejenigen Herren Studierenden der hieſigen Univerſität welche aus Halle a S

gebürtig ſind und auf die qu Freitiſchſtelle reflektieren wollen ſich unter Beifügung
a des Reifezeugniſſes eines Gymnaſiums oder eines Realgymnaſiums dei Theo

logen einſchließlich der Reife im Hebräiſchen in beglaubigter Abſchrift und
b eines den Anforderungen des Reglements der Quäſtur entſprechenden Bedürf

tigkeitszeugniſſes welches von der hieſigen PolizeiVerwaltung beglaubigt ſein muß
bis ſpäteſtens den 10 März d J bei uns ſchriftlich melden Reflektanten welche im
zweiten oder einem höheren Studienſemeſter ſtehen ſind zugleich gehalten ſich dem
halbjährlich ſtattfindenden Freitiſch Examen zu unterwerfen

Halle a den 17 Januar 1902 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Zur Verpachtung der der Stadtgemeinde Halle a S gehörigen noch nicht zu

r in Anſpruch genommenen Ackerparzellen A und B des Friedhofs in
HalleTrotha von 1040 bezw 715 qm Größe auf die ſechs Nutzungsjahre vom 1 Ok
tober 1902 bis dahin 1908 haben wir Termin auf

Mittwoch den 29 Zanuar 1902 Vormittags 11 Uhr
im Bureau für Grundeigenthum Rathhausſtraße 1 Zimmer 73 anberaumt zu
welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden
Halle a den 13 Januar 1902

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigenthum

Zum Zwecke der Enteignung des von der verwittweten Frau StärkefabrikantHennrich Bertha geb Rudloff in Halle a S von ihrem Grundſtück Steinweg Nr 16

fluchtlinienmäßig zum Steinweg abzutretenden Landſtreifens iſt von dem Magiſtrat in
Halle a S der Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen Feſtſtellung der Entſchä
digung auf Grund der S 13 und 14 des Geſetzes betreffend die Anlegung und Ver
änderung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften vom 2 Juli
1875 S S 561 und der F8 24 und ff des Geſetzes über die Enteignung von
Grundeigenthum vom 11 Juni 1874 geſtellt Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden

Dem Verfahren unterliegt folgender Grundſtückstheil in der Gemarkung Halle a
11 qm Parzelle 2493/1 Kartenblatt 1516 zum Steinweg Weg von dem Grund
ſtück Kartenblatt 15/16 Nr 2935 Litt k der Gebäudeſteuerrolle Stein
weg 16 Hofraum eingetragen im Grundbuche von Halle a S Band 47 Blatt
Nr 1689 auf den Namen der verwittweten Frau Stärkefabrikant Bertha Hennrich
geb Rudloff in Halle a S
Von dem Herrn Regierungs Präſidenten zum Kommiſſar für dieſes Verfahren

ernannt habe ich zur Abſchätzung des Werthes des vorbezeichneten Grundſtückstheils und
zur Verhandlung mit den Betheiligten Termin auf

Sonnabend den 8 Februar d Js Vormittags 9 Uhr
im Dienſtgebäude der ſtädtiſchen Sparkaſſe Geſchäftszimmer des Herrn Stadtrath
Winter in Halle a S anberaumt und fordere alle an der Sache Betheiligten hierdurch
auf ihre Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Ausbleiben der Be
theiligten ohne deren Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung
oder Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden wird

Merſeburg den 17 Jannar 1902Der Kommiſſar des Königlichen Regiernngs Präſidenten
Dittmer Regierungsrath

Staude

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der auf den 25 Januar d Vormittags 91 Uhr angeſetzte
Termin ſ Bekanntmachung vom 5 Januar d J GeneralAnzeiger für Halle und den
Saalkreis Nr 11 wieder aufgehoben iſt

Halle a/ den 22 Januar 1902
Der Magiſtrat Staude

Brkannktmachung
Da die Entrichtung der auf einer großen Anzahl ſtädtiſcher Grundſtücke für die

hieſige Kämmerei haftenden meiſt nur kleinen Beträge an Erb und Kalandszinſen
Heugeldern und Lehngeldern bei Beſitzveränderungen mit vielen Unbequemlichkeiten
ebenſowohl für den Berechtigten als für die Verpflichteten verbunden iſt ſo empfehlen
wir wiederholt die Ablöſung derſelben zum 20fachen Kapitalbetrage

Halle a den 16 Januar 1902
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Aus Anlaß des Geburtstages Sr Rajeſtät des Kaiſers und Königs

bleiben ſämmtliche Dienſtſtellen der ſtädtiſchen Verwaltung am Montag den 27 ds Mts
von Mittags 12 Ahr ab geſchloſſen

Halle a den 23 Januar 1902
Der Magiſtrat

Beſehlufz
Dem Magiſtrat in Halle als dem Vertreter der Geſammtheit der Betheiligten an

den durch den am 21 Juni 1855 beſtätigten Separationsrezeß von Halle Giebichen
ſtein und Hordorf Gthl H Nr 187 293 begründeten gemeinſchaftlichen Ange
legenheiten wird auf Grund des Geſetzes vom 2 April 1887 S S 105 die Ge
nehmigung zur Veräußerung folgender Parzellen

Kartenblatt 2 Nr 337/10 mit 29 qm

S 34210 213 848/40 202 846/10 17von dem im Rezeß 817 Abſchnitt D IV Nr 14 verzeichneten Wirthſchaftswege littr bh
der Karto Kartenblatt 2 Nr 204/10 an den Zimmermeiſter Hermann Ohmann
und den Stärkefabrikanten Hermann Nebert in Halle von uns ertheilt nachdem auf
Grund eines im Jahre 1872 abgeſchloſſenen Vertrages bereits ein Kaufpreis von 51 Thaler
gezahlt worden iſt

Gleichzeitig beſcheinigen wir auf Grund des Geſetzes vom 3 März 1850 G S

Staude

S 145 daß die vorgedachte Veräußerung den Realberechtigten und Hypothekengläubigern
derjenigen Grundſtücke wit welchen das Theilnahmerecht an den obigen Parzellen als
verbunden zu erachten unſchädlich und die Verwendung des Kaufgeldes nicht erforderlich iſt

Merſeburg den 4 Januar 1902
Arkundlich unker Siegel und Anterſchriſt

I PaſchkeBekanntmachung
Straßenbeleunchtung

Im Monat Februar 1902 werden
die Abendlaternen

vom I 10 von 51 Uhr bis 11 Uhr Abends

pom 11 15 14am 2122 6 81 2u 23 n 6 9 nvom 24 28 6 11vH die Nachtigternen

vom 14 von 11 Uhr Abends bis 7 Uhr früh

am 1I5 11 61 dvom 16 20 6 Seam 21 T 4 7 6 er 22 812 v 7 6 a 223 9 a 6 2pom 24 28 11 6brennen
Die Leuchtkraft des Gaſes betrug auf Grund der amtlichen Meſſungen im Monat

December 1901 bei einem ſtündlichen Verbrauche von 150 1 17,80 Hefnerlichte im
Durchſchnitt

Halle a den 20 Januar 1902 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Thuringia
Krankenkaſſe für ganz Deutſchland Eingeſchriebene Hilfskaſſe welche ihren Sitz in
Eiſenach hat durch vorläufig vollſtreckbaren Beſchluß des Bezirks Ausſchuſſes zu Eiſenach
vom 16 d Mts geſchloſſen und von der Aufſichtsbehörde der Kaſſe der Regiſtrator
Otti Seidel daſelbſt mit der Abwickelung der Geſchäfte beauftragt worden iſt

Halle a den 21 Januar 1902 Die PolizeiVerwaltung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Bekanntmaelzung
Sonntag den 26 d M wird von Morgens 7 Uhr ab der Niederdruck

behälter in der Thurmſtraße gereinigt und iſt daher eine vorübergehende Trübung
des Waſſers an dieſem und dem folgenden Tage nicht zu vermeiden

Von dieſem Behälter werden die weſtlich von der Liebenauerſtraße dem Steinweg
der Neuen Promenade der Geiſt und Bernburgerſtraße gelegenen Stadttheile mit
Waſſer verſorgt

Während der Reinigung wird die Waſſerzuführung nicht unterbrochen dagegen
iſt der Druck ein geringerer

Halle a den 18 Januar 1902De Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Der Wetrieb des ſlädtiſchen Schlacht und Viehhofes wird am 27 d Mts

dem Geburtstage Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs um 3 Uhr Nachmittags
geſchloſſen

Halle a den 21 Januar 1902
Die Perwalkung des ſtädtiſchen Schlacht u Viehhofes

Bei der Güterabfertigungsſtelle hierſelbſt werden am Montag den 27 d dem
Geburtstage Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs Frachtgüäter nur bis
12 Uhr Mittags angenommen und ansgeliefert die Annahme und Auslieferung der
ter bei der Eilgutabfertigungsſtelle dagegen erfolgt unbeſchränkt wie an den

Wochentagen

Halle a Saale den 24 Januar 1902
Vorſtand der Königl Eiſenbahn Verkehrs Inſpektion

Knaben Mittelschule u Vorschule
in den Francke schen Stiftungen

Anmeldungen neuer Schüler beſonders für die unterſten Klaſſen beider Schulen
zum Oſtertermin ds Jrs werden täglich außer Sonntag von 1I1 bis I2 Ahr im
Amtszimmer des Unterzeichneten entgegengenommen

Bei der Anmeldung bitte ich um Vorſtellung des Kindes und Vorlegung des
Tauf und Jmpfſcheines

Gentseli Jnſpektor

Höhere Mäcdehenschule und Lehrerinnen Seminar
in den PFrancke sehen Stiftungen

Anmeldungen für die höhere Mädchenſchule und den Vorberritungs
kurſus des Seminars werden möglichſt im Laufe des Januar erbeten Sprech
ſtunde des unterzeichneten Direktors wochentäglich 12 1 Uhr

Prof Dr Dammholz
Zur Feier des Geburtstages

Sr Majestät des Kaisers
werden am Montag den 27 ds Mts
ſchon von Mittags 12 Uhr ab die Geſchäftslokale der unterzeichneten Bankhäuſer
geſchloſſen ſein

D H Apelt Sohn Hermann Arnhold CoJulius Becker Frenkel Poetsch Friedmann Co G II Fischer
Friedmann Weinstock Ernst Haassengier Co Hallescher Bankverein
von Kulisch Kämpf Co Landschaftliche Bank für die Prov Sachsen
H F Lehmann Peckolt Raake Paul Schauseil K Co L Schönlicht

Spar Vorschuss Bank Reinhold Steckner Woldemar Thoss

Infanteristen
Der Unterzeichnete erlaubt ſich ſeine Kameraden zu nachſtehenden Feſtlichkeiten

ergebenſt einzuladen

Sonntag den 26 Jannar 1902 Kaiser Commers
Abends 8 Uhr in den Kaisersälen

Montag den 27 Jannar 1902 11 Uhr Kaiser Paracie
Um rege Betheiligung bittet Der Vorſtand

J A D aut Vorſitzender
1000 Mark Belohnung

Bank Comm Ges

zahle Demjenigen welcher mir
nachweist dass nicht sämwtl
Dankschreiben unaufgefordert
eingegangen sind Eines möge

De hier im Wortlaut folgen Herr
à H Sopringmeier Disseldorkf

schreibt am 29 10 1901 Da
h mein Freund sich von Ihren

ne Docre Kommelin Störke III schicken liess und die Hälfte mit mir getheilt hat wovon
wir einen guten Erfolg an unserem Sohbnurrbart erzielt hatton so möchte ich bitten mir
noch eine Dose Stärke III zu schicken u s W Ferner zahle bei Niohterfpolg sofort
Geld wieder zurücok daher Kein Risiko Preis pr Dose Stärke I 2 Mk Stärke II s MK
in ungünstigsten Fällen Stärke III zu 5 Mk Haben Sie dennoch kein Zutrauen s0

überlasse ich Ihnen damit Sie sich von der WirksamkeltGoſdene Medaiiſe und Ehren geidst überzeugen können eine kleine Probe Stärke III
Dipiom PARls o 1800 o und 1 Mk 50 gegen Nachnahme Porto 40 Nur allein
0OsTERDE Pelgien o 1901 echt von Robert Husberg Neuenrade No 141 Westfalen

Wohnung evtl Heschäftsräume
t Herrſchaftliche Wohnung 1 Etage obere Leipzigerſtraße 54 alſo unmittelbare

Bahnnähe beſtehend aus 12 Pieécen preiswerth 1 April er zu vermiethen
Näheres Leipzigerſtraße 70/71 Comptoir

KRunst stopferei
von Rud Pocdolski Geiſtſtraße 27 Halle a S

Sämmtliche Kleidungsſtücke in Sammet und Seide ſowie Teppiche Gobelins
Türk Perſ und Jndiſche Shawls werden unübertroffen geſtopft

olytechnisches Tnstitut Gewerbe Akademie
ſ Maschinen Elektro Bau

in HessenFriedberg bei Frankfurt a m Ingenieure und Baumeister

Programme kos

s akad Kurse
rrx Technikum mittlere

Fachschule f Maschinen u
Elektro Techniker, 4 Kurse

tenfrei Prüſfungs Kommissar

Bei einzelnen Dosen gebe ich zu billigsten
Engros Preisen ab solange der Vorrath

reichtJunge Schnitt und Brechbohnen
1 Pfd Dose 21 2 Pfd 30 3 Pfd 45 4 Pfd 59 5 PId 72 Pf

Feine und feinste junge Erbsen
1 Pfd 28 33 49 Pf 2 Pfd 42 54 86 Pf

Feiner prima und extraprima Stangenspargel
1 Pfd 74 88 93 98 Pf 2 Pfd 147 165 176 185 Pf

Prima und extraprima Schnittspargel
1 Pfd 44 52 59 68 Pf 2 Pfä 78 93 106 120 Pf

Junge Kohlrabi in Scheiben gemischte Gemüse Tomaten
purée junge Steinpilze Pfifferlinge Champignons etc

ebenfalls billigst

Robert Weisse Friedrichplatz
Zu den 2 goldenen Auckerhüten

25 Januar Nr 21
Jm Handelsregiſter Abtheilung A Nr 1533

iſt die Firma Paul Lindner mit dem Sitze
in Halle a S und als Jnhaber der Kanf
mann Paul Linduer daſelbſt eingetragen

Halle a/S den 21 Januar 1902
Königl Amtsgericht Abtheilg 19
Jm HandelsRegiſter Abtheilung A Nr

iſt die hieſige Zweigniederlaſſung der in
Magdeburg unter der Firma Paul Behreng
beſtehenden Handelsgeſellſchaft gelöſcht worden

Halle a den 22 Januar 1902
Kgl Amtsgericht Abthlg 19
Die Firma Volkmar Mögling

Halle a S Nr 1291 des Handels
regiſters Abtheilung A iſt gelöſcht worden

Halle a den 21 Januar 1902
Königl Amtsgericht Abtheilg 19

Kiesofferte erbeten
Für großen Fabrikneubau bei Leipzi

werden p März April zum Gleisanſchluß
für Wege und Gründungen benöthigt

1 ca 9500 cbm reiner geſiebter Grobkies
2 ca 7800 cbm Naturkies ungeſiebt

lehmfrei

3 ca 5000 cbm Mauerſand
Gefl Offert mit Preisangabe pro chm

nicht pro Fuhre frei Eiſenbahnwagen
Abſendungsort erbeten unter Eabrik
neuban an Rud Mosse Leipzig
Stait Theater Halle a

Direktion M Richards
Sonnabend den 25 Januar 1902

132 Vorſtell im Paſſep Abonn 4 Viertel
95 Abonn Vorſtellung Farbe blan

Anfang Uhr Ende 10 Uhr
Neu einſtudiert Zum letzten Male

Der Zigeunerbaron
Große Operette in 3 Akten Nach einer
Erzählung M Jokai s von J Schnitzer

Muſik von Johann Strauß
Regiſſeur Fritz Berend

Dirigent Kapellmeiſter Tittel
Perſonen

Graf Peter Homonay Ober
geſpan des Temeſer Co

mitates Theo RavenConte Carnero Königl
Commifſär C Stahlberg

Sandor Barinkay ein jun
ger Emigrant Fritz Gruſelli

Kalman Zſupan ein rei
cher Schweinezüchter im

Banate Fritz BerendArſena ſeine Tochter Anna Groß
Mirabella Erzieherin im
Hauſe Zſupans Th Paulmann

Ottokar ihr Sohn Georg Förſter
Czipra Zigeunerin M Crawford
Saffi Zigeunermädchen Marg König

Pali Joſef KoegelJoszi Otto EngelkeFerko Zigeuner Ferd Amberg
Michäaly Adolf DalwigDer Bürgermeiſter v Wien Hans Beckow
Seppl Brezelbub Elſe Becker
Jſtvan Zſupan s Knecht Emil Lübben
Schiffsknechte Zigenner junge Czikos
Zigennerinnen und Zigeunerkinder Tra
banten Grenadiere Huſaren Marketen
derinnen Pagen Hofherren Hofdamen

Rathsherren Volk c
Ort der Handlung 1 Akt Jm Temeſer
Banate 2 Akt Jn einem Zigeunerdorf

ebendaſelbſt 3 Akt Jn Wien
Zeit der Handlung Gegen Mitte des

vorigen Jahrhunderts
Nach dem 1 u 2 Akt eine längere Pauſe

Sonntag den 26 Januar 1902
Nachmittags Oberon König der Elfen

Abends Alt Heideſberg
5 iStadt Theater heipzig

Sonnabend den 25 Januar 1902
Neues Theater

Nachmittags

Abends

Die Haubenlerche
Altes Theater
ad wiga

e

Zum Claussner 0

Gr Alrich u Schulſtr Ecke

0

a

Hürgerlicher Mittagstiſch
im Abonnement 75 Pfg

2 Vereinszimmer frei
H Uehe

Böhmisehe Bierhalle
Rathhausſtraße 6

Groß Damen Orcheſter Concert
8 ſchneidige Damen

Ergebenſt Gustav Helbig

Kaiser Kaffee
Gr Ulrichſtr 27

zäglich Elite Abend Concert
des Künſtler Enſemble Morena

Welt Panorama,
Das herrliche Moſfelthal

Biemitt
Sonnabend d 25 d Abends 8 Uhr

Aeffentl Wählerverſamminng
der III Abtheilung

im Diemitzer Schlösschens
Der Einberufer

c

r

Täglich von 4 Uhr ab
e
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